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Antrag für die nächste Sitzung des Kreisausschusses 
 
 
Sehr geehrte Frau Landrätin Weigand, 
 

die CDU-Fraktion im Kreistag Ahrweiler beantragt für die kommende Legislaturperiode des Kreistages 
die Einrichtung einen neuen  
 

Ausschusses für Gesundheit, Soziales und Demographischen Wandel  
 
Wie die vergangenen Jahre leider gezeigt haben, gibt es auch im Kreis Ahrweiler immer mehr Defizite in 
der medizinischen Versorgung. Beispielhaft zu nennen sind in diesem Zusammenhang die Schließung 
des Krankenhauses St. Josef in Adenau sowie die Schließung der stationären Gynäkologie und 
Geburtshilfe am Marienhaus Klinikum in Bad Neuenahr-Ahrweiler. Daneben haben zahlreiche Fachärzte 
ohne einen Nachfolger ihre Praxen in Städten und Ortsgemeinden im Kreis Ahrweiler geschlossen. 
Auch bei der hausärztlichen Versorgung wird es absehbar durch den demografischen Wandel 
insbesondere im ländlichen Raum zu Problemen bei der Sicherstellung einer flächendeckenden 
wohnortnahen Versorgung kommen. Bereits in der vergangenen Wahlperiode hat sich der Kreistag mit 
diesen Themen auseinandergesetzt und eigene Initiativen auf den Weg gebracht. Auch die Einrichtung 
des Sozial- und Gesundheitsbeirates ist in diesem Zusammenhang zu nennen. Um sich den für die 
Bürgerinnen und Bürger als überragend wichtig empfundenen Themen der medizinischen Versorgung 
noch stärker und kontinuierlich mit besonderer Aufmerksamkeit anzunehmen, sollte sich der Kreistag 
zukünftig in einem ordentlichen Ausschuss des Kreistages mit diesen Themen befassen und neben der 
Identifizierung und Analyse drohender Versorgungsprobleme - in Zusammenarbeit mit den Kommunen 
im Kreis (ggf. auch ohne eigene originäre Zuständigkeit) - vorausschauend eigene Lösungsvorschläge 
erarbeiten.  

Wie die Vergangenheit gelehrt hat, scheinen die übergeordneten bundes- und landespolitischen 
Beratungs- und Entscheidungsstrukturen sowie solche der ärztlichen Selbstverwaltung zunehmend 
überfordert, um die vor Ort perspektivisch erforderlichen Schritte rechtzeitig einzuleiten bzw. 
Rahmenbedingungen für ein sich selbst tragendes System zu gewährleisten. Aus Sicht der CDU-
Fraktion drängt es sich daher auf, sich stärker selbst und frühzeitig mit diesen herausfordernden 
Entwicklungen auseinanderzusetzen.  
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Als Ergänzung zu dem überragend wichtigen Thema der gesundheitlichen Entwicklung sollten die 
themenverwandten und sich gegenseitig bedingenden und häufig zusammenhängenden 
Fragestellungen des Demografischen Wandels und des Sozialen in einem neuen Ausschuss 
zusammengefasst beraten werden.  

Die CDU-Kreistagsfraktion beantragt daher in der nächsten Sitzung des Kreis- und Umweltausschusses 
einen Beschluss zu fassen, der dem Kreistag empfiehlt, in der nächsten Wahlperiode einen „Ausschuss 
für Gesundheit, Soziales und Demographischen Wandel“ einzurichten und dies bei der Neufassung der 
Hauptsatzung des Kreistages zu berücksichtigen. Die Verwaltung wird daneben beauftragt zu prüfen, 
wie der bisherige Sozial- und Gesundheitsbeirat in diesem neuen Ausschuss aufgehen und wie die 
bisherigen den Kreistag beratenden Mitglieder – etwa vergleichbar der Zusammensetzung des 
Jugendhilfeausschusses – in die Arbeit des Ausschusses miteinbezogen werden können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

 

Michael Korden, Vorsitzender   
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ABC DCBEFGHI JHG HKLICKMN NBC OO PQ KMN RS T NBC UHMNVCBEFWCNMKMI XUDYZ L[C \JBEM]HMN̂_LH]̀ 
EaNaba cWd ePafPaPSSR Xghi]aja PkkZ ̀K]BG̀G IBlMNBCG NKCmJ nCGEVB] o NBF gBFBG̀BF cWd 
feafpaofof Xghi]a ja oRRZ Hd feafQaofof LW]IBMNB jHG̀KMI TBFmJ]WFFBMq NEB JEBCdEG TBVHMMG 
IBdHmJG rECNa 
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ABC jẀEH]̂ KMN gBFKMNJBEGFTBECHG EFG BEM iBCHGKMIFICBdEKd L[C NBM DCBEF̂ KMN ud̂

rB]GHKFFmJKFF FWrEB NBM DCBEFGHI EM ICKMNFlG̀]EmJBM bCHIBM NBF jẀEH]̂ KMN gBFKMN̂

JBEGFrBFBMFa AHC[TBC JEMHKF NEBMG BC NBC vMLWCdHGEWM KMN IBIBMFBEGEIBM iBCHGKMI rEB 

HKmJ NBC DWWCNEMHGEWM cWM wHxMHJdBM HKL DCBEF̂ KMN CBIEWMH]BC yTBMBa 

 

ABC jẀEH]̂ KMN gBFKMNJBEGFTBECHG KMGBCFG[G̀G _]HMKMIF̂ KMN jGBKBCKMIFzCẀBFFB NBC 

FẀEH]BM KMN IBFKMNJBEG]EmJBM hBCFWCIKMI KMN LBCMBC NBCBM FẀEH]ClKd]EmJB TBNHCLF̂

IBCBmJGB nKFCEmJGKMI KMN udFBG̀KMIa  
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XPZ ABC jẀEH]̂ KMN gBFKMNJBEGFTBECHG JHG NBM nKFTHK NBC FẀEH]BM KMN IBFKMNJBEG]Ê

mJBM vMLCHFGCKVGKC ̀Kd |EB]a yC BC}CGBCG FẀEH]̂ KMN IBFKMNJBEGFzW]EGEFmJB ~JBdBM 

KMGBC TBFWMNBCBC iBC[mVFEmJGEIKMI NBC CBIEWMH]BM iBFWMNBCJBEGBM NBF UHMNVCBÊ

FBFa  

 

XoZ ABC jẀEH]̂ KMN gBFKMNJBEGFTBECHG KMGBCFG[G̀G NBM UHMNVCBEF TBE NBC hBCrECV]EmJKMI 

BEMBC KdLHFFBMNBM ~BE]JHTBq g]BEmJFGB]]KMI KMN jB]TFGTBFGEddKMI cWM wBMFmJBM 

dEG iBJEMNBCKMIBM Ed jEMMB NBC u�̂iBJEMNBCGBMCBmJGFVWMcBMGEWMa yC cBCGCEGG NEB 

vMGBCBFFBM NBC wBMFmJBM dEG iBJEMNBCKMIBM FWrEB NBC HKL _L]BIB KMN FẀEH]B iB̂

GCBKKMI HMIBrEBFBMBM wBMFmJBM KMN EJCBC nMIBJ}CEIBM Ed UHMNVCBEFa yC VHMM 

[TBC H]]B nMIB]BIBMJBEGBM TBCHGBMq NEB NBCBM iB]HMIB TBC[JCBMa  

 

XeZ |K NBM nKLIHTBM IBJ}CBM BTBMLH]]F NEB uMGBCFG[G̀KMI NBF DCBEFGHIBF KMN FBEMBC 

nKFFmJ[FFB NKCmJ TBCHGBMNB jGB]]KMIMHJdBM KMN ydzLBJ]KMIBM EM nMIB]BIBM̂

JBEGBMq NEB NBM _BCFWMBMVCBEF MHmJ nTFa o TBGCBLLBMa  

 

XRZ ABC jẀEH]̂ KMN gBFKMNJBEGFTBECHG TBClG LBCMBC NBM UHMNVCBEF EM ICKMNFlG̀]EmJBM 

bCHIBM NBC _]HMKMI KMN DWWCNEMHGEWM NBC }CG]EmJBM zF�mJEHGCEFmJBM hBCFWCIKMI FŴ

rEB TBE NBC yCFGB]]KMI VWddKMH]BC _F�mJEHGCEBTBCEmJGBa  
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Anlage 3

Landkreisordnung

(LKO)

in der Fassung vom 31. Januar 1994

§ 37
Bildung von Ausschüssen

(1) Der Kreistag kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner Be-
schlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Diese Aus-
schüsse setzen sich entweder nur aus Kreistagsmitgliedern oder aus Kreistagsmitglie-
dern und sonstigen wählbaren Bürgern des Landkreises zusammen; mindestens die 
Hälfte der Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Mitglied des Kreistags sein. Per-
sonen, deren Amt nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunal-
wahlgesetzes mit dem Amt eines Mitglieds des Kreistags nicht vereinbar ist, können 
einem Ausschuß nicht angehören.

(2) Der Kreistag bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die Bezeich-
nung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen wählbaren 
Bürger des Landkreises in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen können 
auch durch die Hauptsatzung getroffen werden.

(3) Der Kreistag kann einen Ausschuß auflösen oder ihm übertragene Zuständigkeiten 
entziehen. Er kann außerdem Angelegenheiten an sich ziehen und Beschlüsse eines 
Ausschusses aufheben oder ändern, soweit auf Grund dieser Beschlüsse nicht bereits 
Rechte Dritter entstanden sind.

(4) Soweit durch Rechtsvorschrift nicht etwas anderes bestimmt ist, gelten
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